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Physiologische Studien.
Von Prof. Joli. Czermak in Gratz.

(Mit I Tafel.)

III. ABTHEILUNG ')•

1. Weitere Beiträge zur Physiologie des Gesichtssinnes.

§. 15. Zur Chromasie des Auges.
Es ist bekannt, dass, wenn man einen leuchtenden Punkt, von

dem weisses Licht ausstrahlt, nicht genau auf die Retina einstellt,
sondern im Zerstreuungskreise ansieht, sein Bild farbig gesäumt
erscheint, und zwar erscheint ein gelbrother Saum, wenn der

Leuchtpunkt diesseits, ein bläulicher, wenn er jenseits des Accom-

modationspunktes sich befindet.
Diese Farbensäume sind jedoch für normale Augen so zart,

dass sie der Aufmerksamkeit meist ganz entgehen und es dürfte
daher nicht überflüssig erscheinen, dass ich hier einen Versuch
angebe, welcher das fragliche Phänomen Jedermann leicht zugäng
lich macht, indem sich unter den durch ihn gesetzten Bedingungen
die chromatische Abweichung mehrerer Leuchtpunkte summirt und
eine in die Augen springende Wirkung hervorbringt.

Mein Versuch empfiehlt sich namentlich den Lehrern der
Physiologie und besteht in Folgendem :

Ich steche einen 1"' bis 2"' im Durchmesser haltenden Kreis
von etwa 20 Löchelchen mit einer feinen Nadel in ein Kartenblatt

und halte dasselbe gegen einen weiss erleuchteten Hintergrund, in
einer solchen Entfernung vom Auge, dass sich die gelben oder
blauen Säume der Zerstreuungskreise, welche die im Kreise stehen
den Löchelchen auf die Netzhaut werfen, im Mittelpunkte jenes
Kreises decken und somit in ihrer Färbung verstärken.

Es erscheint unter diesen Umständen an der angegebenen
Stelle — je nachdem das Kartenhlatt diesseits oder jenseits des

*) Vergl. diese Sitzungsberichte Bd. XII, 1854, pag. 322 und Bd. XV, 1855, pag. 425.


